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1. ALLGEMEINES
1.1 Die folgenden Allgemeine Verkaufs-, 
Liefer- und Zahlungsbedingungen gelten 
ausschließlich im Geschäft mit Gewerbe-
treibenden und Kaufleuten (b2b). Der 
Besteller versichert ausdrücklich, kein 
Verbraucher zu sein bzw. nicht als solcher 
zu handeln.
1.2 Der Vertrag kommt, wenn nicht anders 
vereinbart, erst mit unserer ausdrück-
lichen schriftlichen Auftragsbestätigung 
zustande und wird erst dann verbindlich. 
Änderungen und Ergänzungen sind nur 
in Schriftform wirksam.
1.3 Diese Bedingungen gelten bei stän-
digen Geschäftsbeziehungen auch für 
künftige Geschäfte, bei denen nicht aus-
drücklich auf sie Bezug genommen wird, 
sofern sie dem Besteller bei einem früher 
von uns bestätigten Auftrag zugegangen 
sind Geschäftsbedingungen des Bestel-
lers gelten nicht, es sei denn, dass sie von 
uns ausdrücklich anerkannt werden.
1.4 Sollte eine Bestimmung in diesen 
Geschäftsbedingungen oder eine Be-
stimmung im Rahmen sonstiger Verein-
barung ganz oder teilweise unwirksam 
oder nichtig sein oder werden, so wird 
hiervon die Wirksamkeit aller sonstigen 
Bestimmungen oder Vereinbarungen 
nicht berührt. Die ganz oder teilweise 
unwirksame oder nichtige Bestimmung 
soll durch diejenige Bestimmung ersetzt 
werden, deren wirtschaftlicher Erfolg dem 
der unwirksamen möglichst nahekommt.
2. ANGEBOT, PREIS, ZAHLUNGSBEDIN-
GUNGEN
2.1 Hinsichtlich Preis, Menge und Liefer-
möglichkeit sind unsere Angebote ohne 
besondere Vereinbarung freibleibend 
und unverbindlich. Der Vertragsschluss 
erfolgt unter Vorbehalt der richtigen und 
rechtzeitigen Selbstbelieferung durch 
unsere Zulieferer. Das gilt nur für den Fall, 
dass die Nichtlieferung nicht durch uns zu 
vertreten ist, insbesondere bei Abschluss 
eines kongruenten Deckungsgeschäfts 
mit unserem Zulieferer. Der Besteller wird 
über die Nichtverfügbarkeit der Leistung 
umgehend informiert. Eventuell durch 
den Besteller bereits erbrachte Gegen-
leistungen werden zurückerstattet.
2.2 Wir sind bei neuen Aufträgen oder An-
schlussaufträgen nicht an in vorherigen 
Aufträgen vereinbarte Preise gebunden.
Die Preise gelten mangels besonderer 
Vereinbarung ab Werk ausschließlich 
Nebenkosten wie Verpackung, Fracht, 
Zoll und Einfuhrnebenabgaben. Zu den 
Preisen kommt die Umsatzsteuer in ihrer 
jeweiligen gesetzlichen Höhe von derzeit 
19% hinzu. Der Abzug von Skonto bedarf 
einer besonderen schriftlichen Verein-
barung.
2.3 Das Recht, Zahlungen zurückzuhalten 
oder mit Gegenansprüchen aufzurech-
nen, steht dem Besteller nur insoweit zu, 
als seine Gegenansprüche unbestritten 
oder rechtskräftig festgestellt sind.
2.4 Die Nichteinhaltung von Zahlungsbe-
dingungen oder -vereinbarungen haben 
die sofortige Fälligkeit aller unserer For-
derungen zur Folge. Wir sind in diesem 
Fall berechtigt, für noch offenstehende 
Lieferungen Vorauszahlungen zu verlan-
gen sowie nach erfolglosem Ablauf einer 
angemessenen Frist zur Zahlung vom 
Vertrag zurückzutreten und behalten uns 
Schadensersatzansprüche vor.
3. LIEFERFRIST
3.1 Die Lieferfrist beginnt nach Absenden 
der Auftragsbestätigung durch uns, nicht 
aber, bevor der Besteller von ihm zu be-
schaffende Beistellteile, Unterlagen etc. 
beigebracht bzw. eine vereinbarte An-
zahlung geleistet hat.
3.2 Die Einhaltung der Lieferfrist ergibt 
sich aus der Auftragsbestätigung. Wenn 
nichts Abweichendes vereinbart wurde, 
gilt die Lieferfrist als eingehalten, sobald 
die Bestellung unser Werk bzw. Lager 
verlassen hat. Für auf dem Transport sich 
ergebende Verzögerungen sind wir nicht 
verantwortlich. Ohne entsprechende Ver-
einbarungen mit dem Besteller werden 
Versandweg und Versandart durch uns 
festgelegt.
3.3 Wir haften im Falle eines durch uns zu 
vertretenden Lieferverzug ausschließlich 
im Rahmen der einschlägigen gesetzli-
chen Bestimmungen, soweit der Liefer-
verzug auf der schuldhaften Verletzung 

einer wesentlichen Vertragspflicht be-
ruht; in diesem Fall ist aber die Schaden-
ersatzhaftung auf den vorhersehbaren 
typischerweise eintretenden Schaden 
begrenzt.
3.4 Teillieferungen sind zulässig. Wir be-
halten uns vor, die Lieferung bis zu 5% 
über oder unter den bestellten Mengen 
vorzunehmen.
4. LIEFERBEHINDERUNGEN 
4.1 Krieg, Aufstände, Revolten und Revo-
lutionen, Staatsinsolvenzen, Betriebsstö-
rung, Rohstoffmangel, Verkehrsstörun-
gen, Streiks, hoheitliche Handlungen bzw. 
Enteignungen, Pandemien, Epidemien 
sowie alle Fälle höherer Gewalt, die eine 
teilweise oder vollständige Arbeitsein-
stellung bedingen, befreien uns für die 
Dauer der Störung und im Umfange ihrer 
Auswirkungen von der Verpflichtung zur 
Lieferung. Ferner berechtigen derartige 
Ereignisse uns, von dem Vertrag ganz 
oder teilweise zurückzutreten, ohne dass 
dem Besteller ein Recht auf Schadens-
ersatz zusteht.
4.2 Wenn wir vom Vertrag nicht zurück-
getreten sind, bleibt der Besteller trotz 
verspäteter Lieferung zur Abnahme der 
bestellten Ware und Zahlung des verein-
barten Kaufpreises verpflichtet.
4.3 Wir schulden die vereinbarte Liefe-
rung nur insoweit, als wir selbst von unse-
rem eigenen Zulieferer beliefert werden. 
5. GEFAHRENÜBERGANG & ABNAHME 
5.1 Die Gefahr des zufälligen Untergangs 
und der zufälligen Verschlechterung der 
Ware geht mit der Übergabe, beim Ver-
sendungskauf mit der Auslieferung der 
Ware an den Spediteur, den Frachtführer 
oder der sonst zur Ausführung der Versen-
dung bestimmten natürlichen oder juris-
tischen Person auf den Besteller über. Der 
Kunde hat das Recht, seine Forderungen 
gegen den Abnehmer an einen Dritten 
abzutreten.
5.2 Der Transport erfolgt auf Kosten und 
Gefahr des Bestellers, der Abschluss 
etwaiger Transport- oder sonstiger Ver-
sicherung bleibt dem Besteller überlas-
sen. Sofern es der Besteller ausdrücklich 
wünscht, werden wir die Lieferung durch 
eine Transportversicherung eindecken; 
die insoweit anfallenden Kosten trägt der 
Besteller.
5.3 Nach anstandsloser Übernahme der 
Sendung durch ein Transportunterneh-
men wird jede Haftung durch uns wegen 
nicht sachgemäßer Verpackung oder Ver-
ladung sowie für unterwegs entstandene 
Gewichtsverluste oder Beschädigungen 
ausgeschlossen. Verzögert sich oder 
unterbleibt der Versand infolge von Um-
ständen, die uns nicht zuzurechnen sind, 
geht die Gefahr mit dem Zugang der Mit-
teilung der Versandbereitschaft auf den 
Besteller über. Wir haften demnach nicht 
für an der Ware eventuell entstehende 
Schäden, die Lagerung bei uns erfolgt 
somit auf Gefahr des Bestellers.
5.4 Soweit eine Abnahme zu erfolgen 
hat, ist diese für den Gefahrenübergang 
nicht maßgebend. Sie muss unverzüg-
lich zum vereinbarten Abnahmetermin, 
spätestens aber unverzüglich nach unse-
rer Mitteilung der Abnahmebereitschaft 
durchgeführt werden. Der Besteller darf 
die Abnahme bei Vorliegen eines unwe-
sentlichen Mangels nicht verweigern. Die 
Abnahme gilt einen Monat nach Zugang 
unserer Abnahmebereitschaft beim Be-
steller als erfolgt.
6. GEWÄHRLEISTUNG 
6.2 Als Beschaffenheit der Ware gilt 
grundsätzlich nur die Produktbeschrei-
bung des Herstellers bzw. von uns als 
vereinbart. Öffentliche Äußerungen, An-
preisungen oder Werbung des Herstel-
lers bzw. von uns stellen daneben keine 
vertragsmäßige Beschaffenheitsangabe 
der Ware dar. Weiterhin dient der Hinweis 
auf technische Normen der Leistungsbe-
schreibung und ist nicht als Beschaffen-
heitsgarantie auszulegen.
6.3 Schlägt die Nacherfüllung zweimal 
fehl, kann der Besteller grundsätzlich 
nach seiner Wahl Herabsetzung der 
Vergütung (Minderung) oder Rückgän-
gigmachung des Vertrages (Rücktritt) 
verlangen. Bei einer nur geringfügigen 
Vertragswidrigkeit, insbesondere bei nur 
geringfügigen Mängeln steht dem Be-
steller jedoch kein Rücktrittsrecht zu.

6.4 Bei der Nacherfüllung hat der Bestel-
ler insoweit mitzuwirken, als er uns hier-
für benötigte Informationen und Unter-
lagen rechtzeitig, d.h. nach Aufforderung 
binnen 2 Wochen beibringt. Scheitert 
die Nacherfüllung an einer schuldhaften 
Versäumung der Mitwirkung durch den 
Besteller, so werden wir ebenfalls von der 
Mängelhaftung befreit.
6.5 Der Besteller muss uns offensichtliche 
Mängel 1 Woche ab Empfang der Ware 
schriftlich anzeigen. Andernfalls ist die 
Geltendmachung des Gewährleistungs-
anspruches ausgeschlossen. Den Bestel-
ler trifft die volle Beweislast für sämtliche 
Anspruchsvoraussetzungen, insbeson-
dere für den Mangel selbst, für den Zeit-
punkt der Feststellung des Mangels und 
für die Rechtzeitigkeit der Mängelrüge. § 
377 HGB bleibt unberührt.
6.6 Wählt der Besteller wegen eines 
Rechts- oder Sachmangels nach ge-
scheiterter Nacherfüllung den Rücktritt 
vom Vertrag, steht ihm daneben kein 
Schadensersatzanspruch wegen des 
Mangels zu.
Wählt der Besteller nach gescheiteter 
Nacherfüllung Schadenersatz, verbleibt 
die Ware bei ihm, wenn ihm dies zumut-
bar ist. Der Schadenersatz beschränkt sich 
auf die Differenz zwischen Kaufpreis und 
Wert der mangelhaften Sache. Dies gilt 
nicht, wenn wir die Vertragsverletzung 
arglistig verursacht haben.
6.7 Rechte wegen Mängeln verjähren 
3 Monate ab Ablieferung der Ware. Die 
Mängelgewährleistung entfällt jedoch, 
wenn der Besteller uns den Mangel nicht 
rechtzeitig angezeigt hat, vgl. Ziffer 5. die-
ser Klausel.
6.8 Wir erteilen keine Garantien. Eventu-
elle Herstellergarantien bleiben hiervon 
unberührt.
6.9 Von der Gewährleistung für Mängel 
der Sache werden wir frei, wenn die Män-
gel darauf zurückzuführen sind, dass der 
Besteller die Sache nicht ordnungsgemäß 
behandelt, insbesondere fehlerhaft mon-
tiert, falsch in Betrieb genommen, oder 
unsachgemäß verwendet oder gelagert 
hat. Gleiches gilt für Reparaturversuche, 
die der Besteller ohne unser vorher schrift-
lich erteiltes Einverständnis durchgeführt 
hat, für fehlerhafte oder nachlässige 
Behandlung, nicht ordnungsgemäße 
Wartung, ohne unsere vorherige Zustim-
mung vorgenommene Änderungen des 
Liefergegenstandes sowie für sonstige 
nach dem Gefahrübergang liegende 
Umstände, die zu einer Verschlechte-
rung der Sache geführt und die wir nicht 
zu vertreten haben. Mängel, die auf einer 
gewöhnlichen Abnutzung der Sache be-
ruhen, unterliegen ebenfalls nicht der Ge-
währleistung.
7. HAFTUNGSBESCHRÄNKUNGEN 
7.1 Bei leichtfahrlässigen Pflichtverlet-
zungen beschränkt sich unsere Haftung 
auf den nach der Art der Ware vorherseh-
baren vertragstypischen unmittelbaren 
Durchschnittsschaden. Dies gilt auch bei 
leicht fahrlässigen Pflichtverletzungen 
durch unsere gesetzlichen Vertreter oder 
Erfüllungsgehilfen. Wir haften im Übrigen 
nicht bei leicht fahrlässiger Verletzung un-
wesentlicher Vertragspflichten.
7.2 Die vorstehenden Haftungsbeschrän-
kungen betreffen nicht Ansprüche des 
Bestellers aus Produkthaftung. Weiter 
gelten die Haftungsbeschränkungen 
nicht bei uns zurechenbaren Körper- und 
Gesundheitsschäden oder bei Verlust des 
Lebens des Bestellers.
7.3 Schadenersatzansprüche des Bestel-
lers wegen eines Mangels verjähren nach 
3 Monaten ab Ablieferung der Ware. Dies 
gilt nicht, wenn uns grobes Verschulden 
vorwerfbar ist, sowie im Falle von uns zu-
rechenbaren Körper- und Gesundheits-
schäden oder bei Verlust des Lebens des 
Bestellers.
8. EIGENTUMSVORBEHALT
8.1 Wir behalten uns das Eigentum an 
der Ware bis zur jeweils vollständigen 
Zahlung des Kaufpreises vor.
8.2 Der Besteller ist verpflichtet, die Ware 
pfleglich zu behandeln. Sofern Wartungs- 
und Inspektionsarbeiten erforderlich sind, 
hat der Besteller diese auf eigene Kosten 
regelmäßig durchzuführen.
8.3 Der Besteller ist verpflichtet, uns einen 
Zugriff Dritter auf die Ware etwa im Falle 

einer Pfändung zu ermöglichen sowie uns 
etwaige Beschädigungen oder die Ver-
nichtung der Ware unverzüglich mitzutei-
len. Einen Besitzwechsel der Ware sowie 
den eigenen Firmensitzwechsel hat der 
Besteller uns unverzüglich anzuzeigen.
8.4 Wir sind berechtigt, bei vertragswid-
rigen Verhalten des Bestellers, insbeson-
dere bei Zahlungsverzug oder bei Verlet-
zung einer Pflicht nach Ziffern 2. und 3. 
dieser Allgemeine Verkaufs-, Liefer- und 
Zahlungsbedingungen, vom Vertrag 
zurückzutreten und die Herausgabe der 
Ware zu verlangen.
8.5 Der Besteller ist berechtigt, die Ware 
im ordentlichen Geschäftsbetrieb weiter 
zu verwerten; er tritt uns jedoch bereits 
jetzt alle Forderungen in Höhe des Fak-
tura-Endbetrages einschließlich gesetz-
licher Umsatzsteuer ab, die ihm aus der 
Weiterveräußerung bzw. Verarbeitung 
gegen seine Abnehmer oder Dritte er-
wachsen und zwar unabhängig davon, 
ob die Ware ohne oder nach Verarbeitung 
weiterverwertet worden ist. Wir nehmen 
die Abtretung hiermit ausdrücklich an. 
Zur Einziehung dieser Forderung bleibt 
der Besteller auch nach der Abtretung 
ermächtigt. Unsere Befugnis, die Forde-
rung selbst einzuziehen, bleibt hiervon 
unberührt. Wir verpflichten uns jedoch, 
die Forderung nicht einzuziehen, solange 
der Besteller sich nicht im Zahlungsver-
zug befindet, seinen Zahlungsverpflich-
tungen aus den vereinnahmten Erlösen 
nachkommt und insbesondere kein 
Antrag auf Eröffnung eines Insolvenz-
verfahrens gestellt oder dieser mangels 
Masse abgelehnt worden ist sowie kein 
Scheck- oder Wechselprozess anhängig 
ist. Andernfalls können wir verlangen, dass 
der Besteller uns die abgetretenen For-
derungen und deren Schuldner bekannt 
gibt, alle zur Betreibung erforderlichen 
Angaben macht, die dazugehörigen Un-
terlagen aushändigt und dem Schuldner 
(Dritten) die Abtretung an uns mitteilt. Die 
Einziehungsberechtigung bezieht sich 
auf die gesamte Saldoforderung.
8.6 Die Verarbeitung oder Umbildung 
der Ware durch den Besteller wird stets 
für uns vorgenommen. Wird die Ware mit 
anderen, uns nicht gehörenden Gegen-
ständen verarbeitet, so erwerben wir das 
Miteigentum an der neuen Sache im Ver-
hältnis des Wertes der Ware zu den ande-
ren verarbeiteten Gegenständen zur Zeit 
der Verarbeitung. Für die durch Verarbei-
tung entstehende Sache gilt im Übrigen 
das Gleiche wie für die unter Vorbehalt 
gelieferte Ware.
8.7 Wird die Ware mit anderen, uns nicht 
gehörenden Gegenständen untrennbar 
vermischt, so erwerben wir das Miteigen-
tum an der neuen Sache im Verhältnis 
des Wertes der Ware zu den anderen 
vermischten Gegenständen zum Zeit-
punkt der Vermischung. Erfolgt die Ver-
mischung in der Weise, dass die Sache des 
Bestellers als Hauptsache anzusehen ist, 
so gilt als vereinbart, dass der Besteller uns 
das anteilige Miteigentum überträgt. Der 
Besteller verwahrt das so entstandene 
Alleineigentum oder Miteigentum unent-
geltlich für uns und trägt die Gefahr einer 
Verschlechterung sowie des zufälligen 
Untergangs.
8.8 Mit Wegfall der Einziehungsbefugnis 
gemäß Ziffer 5 dieser Klausel ist der Be-
steller auch nicht mehr befugt, die Vor-
behaltsware einzubauen, untrennbar zu 
vermischen oder zu verarbeiten.
8.9 Wir verpflichten uns, die uns zuste-
henden Sicherheiten auf Verlangen des 
Bestellers insoweit freizugeben, als der 
realisierbare Wert der Sicherheiten die zu 
sichernden Forderungen um mehr als 20 
% übersteigt. Als realisierbarer Wert sind, 
sofern der Besteller nicht einen niedrige-
ren realisierbaren Wert der Vorbehalts-
ware nachweist, die Einkaufspreise des 
Bestellers oder bei Verarbeitung der 
Vorbehaltsware die Herstellungskosten 
des Sicherungsgutes bzw. des Miteigen-
tumsanteils anzusetzen. Die Auswahl der 
freizugebenden Sicherheiten obliegt aus-
schließlich uns.
9. SCHUTZRECHTE
9.1 Sofern wir Gegenstände nach Zeich-
nungen, Modellen oder Mustern, die uns 
vom Besteller übergeben werden, zu 
liefern hat, übernimmt der Besteller uns 

gegenüber Gewähr dafür, dass durch 
Herstellung und Lieferung der Gegen-
stände Schutzrechte Dritter nicht verletzt 
werden.
9.2 Sofern uns von einem Dritten unter 
Berufung auf ein diesem gehörigen 
Schutzrecht die Herstellung und Liefe-
rung von Gegenständen, die nach Zeich-
nungen, Modellen, Mustern oder CAD-
Daten des Bestellers angefertigt werden, 
untersagt wird, sind wir - ohne zur Prü-
fung der Rechtslage verpflichtet zu sein 
– unter Ausschluss aller Schadensersatz-
ansprüche des Bestellers berechtigt, die 
Herstellung und Lieferung einzustellen 
und Ersatz der aufgewendeten Kosten 
zu verlangen.
9.3 Der Besteller verpflichtet sich, uns 
von Schadensersatzansprüchen Dritter 
unverzüglich freizustellen. Für alle un-
mittelbaren und mittelbaren Schäden, 
die aus der Verletzung und Geltendma-
chung etwaiger Schutzrechte überhaupt 
erwachsen, hat der Besteller auf unsere 
Veranlassung einen angemessenen Vor-
schuss zu zahlen.
9.4 Eingesandte Muster oder Zeichnun-
gen werden nur auf Wunsch zurückge-
sandt. Kommt eine Bestellung nicht zu-
stande, so ist es uns erlaubt, Muster und 
Zeichnungen nach 14 Tagen zuvor erfolg-
ter Ankündigung zu vernichten. Eventuel-
le Entsorgungskosten trägt der Besteller.
10. EIGENTUMS-, URHEBERRECHT & VER-
SCHWIEGENHEIT 
10.1 Wir behalten uns an Mustern, Kos-
tenvoranschlägen Zeichnungen u. ä. 
Informationen - auch in elektronischer 
Form - Eigentums- und Urheberrechte 
vor; sie dürfen Dritten nicht zugänglich 
gemacht werden.
10.2 Wir verpflichten uns, vom Besteller 
vertraulich bezeichnete Informationen 
und Unterlagen nur mit dessen Zustim-
mung Dritten zugänglich zu machen.
11. BEISTELLTEILE
11.1 Werden einzuarbeitende Beistell-
teile durch den Besteller geliefert, dann 
ist dieser verpflichtet, sie unserem Werk 
mit einem Zuschlag von 5 % für etwaigen 
Ausschuss rechtzeitig in einwandfreier 
Beschaffenheit und in solchen Mengen 
anzuliefern, dass uns eine ununterbro-
chene Verarbeitung möglich ist. Bei nicht 
rechtzeitiger oder ungenügender Anlie-
ferung von Beistellteilen ist der Besteller 
verpflichtet, dadurch erwachsene Mehr-
kosten zu vergüten.
11.2 Wir behalten uns in solchen Fällen 
vor, die Herstellung zu unterbrechen und 
erst nach ausreichender Lieferung von 
Beistellteilen durch den Besteller wieder 
aufzunehmen, sobald entsprechende 
Produktionskapazitäten hierzu vorhan-
den sind. Dem Besteller steht kein Er-
satzanspruch hinsichtlich der ihm entste-
henden höheren Kosten oder Schäden zu. 
Eventuell uns durch die Unterbrechung 
oder Wiederaufnahme der Herstellung 
entstehende höhere Produktionskosten 
oder aufgrund durch die Nichtbearbei-
tung anderer Aufträge entstehender 
entgangener Gewinn bzw. Schadens-
ersatzansprüche Dritter hat der Besteller 
zu ersetzen. 
12. ERFÜLLUNGSORT, GERICHTSSTAND 
UND ANZUWENDENDES RECHT
12.1 Erfüllungsort und ausschließlicher 
Gerichtsstand für alle Streitigkeiten aus 
der Geschäftsverbindung ist Roding; 
dies gilt auch für hingegebene Wechsel.
12.2 Es gilt das Recht der BRD und die Be-
stimmungen des UN-Kaufrechts finden 
keine Anwendung.
13. GEHEIMHALTUNG
13.1 Die Vertragspartner verpflichten sich, 
alle nicht offenkundigen kaufmänni-
schen und technischen Einzelheiten, die 
ihnen durch die Geschäftsbeziehungen 
bekannt werden, als Geschäftsgeheim-
nis zu behandeln.
13.2. Zeichnungen, Modelle, Schablo-
nen, Muster und ähnliche Gegenstände 
dürfen unbefugten Dritten nicht über-
lassen oder sonst zugänglich gemacht 
werden. Die Vervielfältigung solcher 
Gegenstände ist nur im Rahmen der be-
trieblichen Erfordernisse und der urhe-
berrechtlichen Bestimmungen zulässig. 
Unterlieferanten sind entsprechend zu 
verpflichten.
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